
der Schwangeren-, Erziehungs-
beratung und psychosozialer Be-
ratung aufgrund des steigenden
Bedarfs vonMenschen nach pro-
fessioneller Beratung und Unter-
stützung.DesWeiteren sprachen
sich die Delegierten für eine an-
gemessenen Betreuung für Kin-
der (0,5 bis 5 Jahre) von Teilneh-
mendender Sprach-und Integra-
tionskurse aus und stimmten
über eine bessere Raumausstat-
tung imschulischenGanztagsbe-
trieb ab.
Im Umgang mit der Partei Al-

ternative für Deutschland (AfD)
vertritt die AWO weiterhin eine
klare Position. Schon vor vier Jah-
ren wurde der Grundsatzbe-
schluss verfasst: „Eine Mitarbeit
in der AWO und eine Mitglied-
schaft in der AfD sind unverein-
bar mit den Grundwerten der
Arbeiterwohlfahrt.“
Die Arbeiterwohlfahrt, kurz

AWO, in der Region Hannover ist
ein Wohlfahrtsverband mit 40
Ortsvereinen und 4.300 Mitglie-
dern, die Vereinsbeiträge zahlen.
Die AWO in der Region Hannover
hat nach eigenenAngaben2.087
Mitarbeiter. Das Geschäftsmo-
dell: Die AWO bietet Dienstleis-
tungen in den Bereichen Erzie-
hung, Bildung,Gesundheit, Bera-
tung, Pflege und psychosoziale
Hilfe, die von den Städten und
Gemeinden bezahlt werden.
Zur Person: Silke Lesemann ist

61 Jahrealt, gewählte Vorsitzen-
de des Präsidiums der AWO Re-
gion Hannover, seit 16 Jahren
Abgeordnete im Niedersächsi-
schen Landtag. Die promovierte
Historikerin ist stellvertretende
Vorsitzende der SPD-Landtags-
fraktion und Fraktionssprecherin
für den Bereich Wissenschaft
und Kultur. Silke Lesemann lebt
in Bolzum, wo sie auch Ortsbür-
germeisterin ist. Außerdem ist sie
Mitglied im Rat der Stadt Sehn-
de.

gen eröffnet“, sagte Dirk von
der Osten.
So habe die AWO in den ver-

gangenen vier Jahren acht wei-
tere Kindertagesstätten in den
Betrieb genommen. Ein zweites
Frauenhaus wurde eingerichtet
und die Beratungsangebote für
Frauen ausgebaut. Das Jungen-
wohnen in Lehrte wurde erwei-
tert, eine neue Pflegewohnge-
meinschaft und drei weitere Ta-
gespflegen aufgebaut und das
begleitete Wohnen wegen des
steigenden Bedarfs an psycho-
sozialer Unterstützung und feh-
lendemWohnraum ausgebaut.
Der begrenzende Faktor bei

der Entwicklung des Verbandes
sei der Mangel an Arbeitskräf-
ten. „Nicht nur Fachkräfte wer-
den gesucht, sondern alle For-
men der Arbeit sind begrenzt
durch diesen Personalmangel“,
betonte der Vorstandsvorsitzen-
de. Auch die veränderte finan-

zielle Ausstattung durch die Zu-
wendungsgeber, die Digitalisie-
rung und Einführung neuer
Arbeitsformen sowie die Umset-
zung der Ziele für ein nachhalti-
ges Unternehmen stellten den
Verband vor großeHerausforde-
rungen. „Da liegen viele Aufga-
ben vor uns.“
Die Beschlüsse der Regions-

konferenz setzen klare Zeichen
für die Zukunft der AWORegion
Hannover. Die 110 Delegierten
stimmten über 13 sozialpoliti-
sche Sachanträge ab, darunter
Maßnahmen zur Bekämpfung
des Fachkräftemangels und zur
Unterstützung vonMenschen in
schwierigen Lebenssituationen.
Um dem Fachkräftemangel im
pädagogischen Bereich ent-
gegenzuwirken, fordert der Ver-
band die niedersächsische Lan-
desregierung auf, vier Maßnah-
men umzusetzen: den Ausbau
von Schulplätzen und Reformie-

rung der Ausbildung, die Ausbil-
dung von Quereinsteigern, die
AnerkennungausländischerAb-
schlüsse sowie den Einsatz zu-
sätzlicher Hauswirtschafts- und
Verwaltungskräfte zur Entlas-
tung.Auch imBereichder Schul-
vermeidung steige der Bedarf.
Seit Beginn der Corona-Pande-
mie verzeichnet die AWO Fach-
stelle Schulvermeidung über 30
Prozent mehr Anfragen. Der
Ausbau und die Finanzierung
von Beratung sowie schulergän-
zenden und schulersetzenden
Maßnahmen müsse verbindlich
umgesetzt werden, heißt es in
dem Antrag.
Weitere Beschlüsse waren die

Forderung nach einer bedarfsge-
rechten Finanzierung der Betreu-
ungsvereine, umdie gestiegenen
Anforderungen durch die Re-
form des Betreuungsrechts um-
setzen zu können, der Ausbau
und die finanzielle Sicherstellung

Vorstand und Präsidiumsmitglieder der AWO Region Hannover: vordere Reihe (von links): Ewa Anto-
lak, Birgit Merkel, Petra Rudszuck, Silke Lesemann, Sybille Langrehr, Christiane Plath-Detlef, Michaela
Bräuer, Ralf Borchers, Gordon Braun; hintere Reihe: Michael Klie, Tim Julian Wook, Andreas Pieper,
Burghardt Dierker-Ochs, Claus Schacht, Claudia Bax, Dirk von der Osten, Klaus-Georg-Schwarz. Nicht
auf dem Foto sind: Angelo Alter, Regine Baines und Knud Hendricks. Foto: AWO Region Hannover

und Kinderfeuerwehr Müllin-
gen-Wirringen, sowie die Schüt-
zenjugend Müllingen. Für das
leiblicheWohl ist gesorgt. Esgibt
Gegrilltes, Pommes Frites, Erb-
sensuppe, Kaltgetränke, sowie
Kaffee und Kuchen. Außerdem
wird es wieder eine Hüpfburg
und Kinderschminken für die
kleinen Gäste geben.

Die Kinder- und Jugendfeuerwehr lädt gemeinsam mit der Schüt-
zenjugend zum Maibaumfest in Müllingen ein.

Foto: Stadtfeuerwehr Lehrte

rethMar.Am Sonnabend, 4. Mai, von 15 bis 19 Uhr gibt es im Haus Badstübner und Grote, Gutsstraße 6,
einen „Tagder schönenDinge“. Nebenden farbenprächtigenMeditationssteinen sind auch „Handschmeich-
ler-Herzen“ zu sehen, fein verpackt in getrocknetemSeegrasmit einer kleinen lyrischenBotschaft der Künstle-
rin versehen.WeiterhinkomplettierenKunstkachelnausAcrylglas, EnkaustikarbeitenundMagnetedasAnge-
bot. Interessierte sind eingeladen, bei einemGlas Prosecco Neues zu entdecken und in das Gespräch zu kom-
men.

Kleine Dinge von Hand
gefertigt
Nachbarschaftlicher Treffpunkt in Rethmar

Feine Handarbeiten sind beim "Tag der schönen Dinge" in Rethmar, Am Gutshof 4, zu entdecken.
Foto: Privat

AWO grenzt AfD-Mitglieder
weiterhin aus
Regionskonferenz mit politischen Impulsen und Wahl des Präsidiums

region. In der AWO-Regions-
konferenz wurde Silke Lese-
mann aus Bolzum erneut zur
Vorsitzenden des Präsidiums ge-
wählt. Ihre Stellvertretungen
sind Knud Hendricks und Burg-
hardt Dierker-Ochs aus Hanno-
ver. „Solidarität, Toleranz, Frei-
heit, Gleichheit und Gerechtig-
keit - das sind unsere Werte, da-
für stehenwirund treten füreine
Haltung der Mitmenschlichkeit
ein“, sagte Silke Lesemann nach
ihrer Wahl. Die politische Lage,
Kriege und die wirtschaftliche
Situation hätten die Menschen
verunsichert. Viele hätten das
Gefühl, dass ein respektvolles
und freundliches Miteinander
mehr und mehr an Bedeutung
verliere. Zunehmendsei auchdie
AWO als sozialpolitischer Ver-
band gefordert, sich diesen sich
diesen Entwicklungen ent-
gegenzustellen, betonte die Prä-
sidentin. Silke Lesemann hob in
ihrer Rede besonders das Enga-
gement der Beschäftigten her-
vor: „Unsere haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter indenEinrichtungen
unddenOrtsvereinen tragenmit
ihrer engagiertenArbeit zu einer
lebenswerten und solidarischen
Region Hannover bei.“
„Die Jahresergebnisse zeigen

eine solide Entwicklung und ein
stabiles Wachstum“, erklärte
der AWO Vorstandsvorsitzende
Dirk von der Osten in seinemBe-
richt zur wirtschaftlichen Lage
der AWORegionHannover. Dies
spiegele sich auch in der gestie-
genen Zahl der Mitarbeiter von
1.332 im Jahr 2019 auf nun-
mehr 1.660 wider. Zusammen
mit den Beschäftigten der Pfle-
gegesellschaften im Unterneh-
mensverbund seien es insge-
samt 2.087 Mitarbeiter. „Wir
haben auf die gesellschaftlichen
Bedarfe reagiert und Angebote
erweitert und neue Einrichtun-

Maifest in Bolzum
BolzuM. Am 1. Mai wird auf
demBolzumerMarktplatz ab13
Uhr gefeiert. Neben Grillspezia-
litäten vom Holzkohlegrill wird
ab 14.30 das Tortenbüfett der
Landfrauen angeboten. Für kal-
te Getränke und Erdbeerbowle
ist ebenfalls gesorgt. Musika-
lisch begleitet die Gruppe Folk-
play das Fest. Für Kinder gibt es

einen Deckenflohmarkt, Spiel-
angebote, Schminken und Tat-
toos. Erstmals findet eine Pflan-
zenbörse statt. „Ortsrat und
Vereine freuen sich darauf, mit
diesemAngebot wieder zahlrei-
che Gäste zum Maibaumfest
begrüßen zu können“, sagt
Ortsbürgermeisterin Silke Lese-
mann.

Maibaumfest der
Jugendfeuerwehr
Kooperation mit der Schützenjugend

Müllingen-Wirringen.
Am Mittwoch, 1. Mai, beginnt
um 10.30 Uhr das Maibaumfest
für die Bürger aus Müllingen,
Wirringen und Umgebung auf
demPlatzdirekt anderBushalte-
stelle „Müllingen/Bokumer Stra-
ße“.
Ausrichter ist, wie in den ver-

gangenen Jahren, die Jugend-

Brennender Akku
schnell gelöscht

Wirringen. An einem Don-
nerstagmorgen, 7. März gegen
8.30 Uhr, alarmierten Anwoh-
ner die Feuerwehr zu einem Ein-
familienhaus an der Vogtei-Rut-
he-Straße. Ein in einerWandver-
bauterAkkubrannte, konnte bis
zum Eintreffen der Einsatzkräfte
mit einem Feuerlöscher erstickt
werden. Ein Trupp unter Atem-
schutz ging zur Kontrolle in das
Gebäudevor, stellt nurnocheine

leichte Verrauchung fest. Das
Brandgut wurde aus dem Ge-
bäude entfernt und der betrof-
fene Bereich anschließend
rauchfrei gemacht. Im Einsatz
waren die Ortsfeuerwehren
Müllingen-Wirringen und Weh-
mingen mit drei Fahrzeugen so-
wie der Rettungsdienst mit
einem Rettungstransportwagen
– so der Bericht von Feuerwehr-
Sprecher Benedikt Nolle.

Morgendlicher Einsatz der Feuerwehr in Wirringen.
Foto: Stadtfeuerwehr Sehnde

Vorsorge mit Struktur etabliert
Sehnde. Nachdem die Präven-
tionsordnung in der TVE-Jahres-
versammlung einstimmig ange-
nommenwurde, informiert Tho-
mas Geske zur zukünftigen Aus-
richtung. Er ist Leiter der Ju-Jut-
su-Abteilung, die aktiv dazu bei-
getragen hat, „Prävention
gegen sexualisierte Gewalt“,
kurz PsG, im Verein zu etablie-
ren. Das PsG-Team besteht aus
sieben gut geschulten Mitglie-
dern. Hier haben Thomas Geske
und Volkmar Lührs (Leiter Team-
PsG) gut Vorarbeit geleistet. Die
Ausbildung zum Gewaltschutz-
beauftragten unddie Vorlage er-
weiterter polizeilicher Führungs-
zeugnisse zeigen ein hohes Maß
an Professionalität und Verant-
wortungsbewusstsein. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Gewalt-
präventionsteam der Polizei und
die Teilnahme an Informations-
veranstaltungen des Landes-
sportbunds unterstreichen das
Bestreben, sich bestmöglich auf
die Prävention sexualisierter Ge-
walt vorzubereiten. Thomas Ge-

ske schreibt: „Die einstimmige
Wahl von Volkmar Lührs in den
erweiterten Vorstand für das
PsG-Team in der TVE-Jahresver-
sammlung unterstreicht die An-
erkennung und Unterstützung
desVereins für diesewichtige Ini-
tiative. Es ist erfreulich zu hören,
dass auch der Gesamtvorstand
des TVE Sehnde das Vorhaben
von Anfang an voll unterstützt
hat. Die Integration der Präven-
tionsordnung im gesamten Ver-
ein ist ein bedeutsamer Schritt,
der dazu beiträgt, einen sicheren
und vertrauenswürdigen Umge-
bung für alleMitglieder zu schaf-
fen.“ Ralf Marotzke, TVE-Vorsit-
zender, betont die Wichtigkeit
dieses Schrittes und die Absicht,
diesen sensiblen Bereich im ge-
samten Verein abzudecken. Die
Bemühungen seien entschei-
dend, um das Bewusstsein für
das Thema zu schärfen, Schutz-
mechanismen zu etablieren und
letztendlich eine sicherere Um-
gebung für alle Vereinsmitglie-
der zu schaffen.

WWiikkiinnggeerr““„„
FFaannffaarreennccoorrppss

MMuussiikkaalliisscchheerr
FFrrüühhsscchhooppppeenn
1. Mai 2024
11.00–14.00 Uhr
am Wikingerheim
verlängerte Friederikenstraße

Unterstützt durch den

Spielmannszug Altencelle
Für das leibliche Wohl sowie
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
www.Wikinger-Burgdorf.de
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